
die südlichen Orte
auf die Küstenstraße gefädelt
tragen alle den gleichen Namen
und lassen meiner Ankunft keinen Platz.

doch einmal: eine halbhohe Sonne lud zur Rast
zwischen Ameisen und Glockenblumen,
die vergessene Decke war schon alt
und wärmt den Baumstumpf nun sicher vortrefflich;

oder auch: Philomela sang.
Das durchklungene Tal zu meinen Füßen
verbarg den Vogel in Baumkronen bis
eine spätere Nacht die Stimme verlöschte;

und gestern erst: am Straßenrand
Platz gerade für einen Wagen,
die Klippen herauf tanzten
junge Sylphen mir wispernd entgegen:

an guten Tagen
beliebig viel Leben dazwischen
und alles
worüber zu schweigen sich lohnt
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